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4 zu 1* ———— —— — ——— et dieser Gemeinde jahrlich eine Subbention

die heutige Nunmner enthält 12 Seiten — — ß —— 5 ce Fr. zu en mit Rocwirtung
— — n auf das Jadt 1d07. Von jodieidemotralische

— Vor heute mhis 31. —XV —— ——it. — Bermischte Nachtichten — Unsau () 4. 74 Idie Vartiel prinzipiell dem Vorschlage der Re—

7 * * * kostet das „Cuzerner Tagblatt mit seiner glerung zustimme. obwobl ihr eine qganzliche
———— — —F GratisBeilage LTrennung bon Lirche und Staatlieber wate.

AIllustrierte Luzerner Chronik und Wochentl. Unterhaltungen · Vorbehalilose Zustimung fand die Vorlage
Staat und Kirche in dasel. Franto per Jost durch die ganze Schweig z3851. 80 der Negierung bei der iberalen (besser ube

eorrc.) Durch unsert Vertragerinnen ins Haus gebracht —R&amp; ral · lonservatwen) Fraltion.

Der Grohe Nat don Baselstadt hat am 21. BDei einem unseret Bureaur oder Ablagen abgeholte 140 Und die dneen 8 .sich be
Prnuar den Veschluhß gesaht, auf eine Vare Man wonde fich gefl. an das nuchste Polldureau oder an di ee Ishre *

—— Aogplan Erpytdition. rrue ehpthedne cu cuucnane
 , e ee

t — AJjIIWWFW — — —

attden Relerendum. Wird er vom Volke suil nischen Kirche mitsteuern mussen; besonders laut sman es zunuchst locere und ganz lose knupfe * u 3 de ede
qhwelgend — durch Nichtbenuhung der Rese- etlagen sich die Nomisch·Lalholiken,dieunge·¶ImNamenderNeglerungverttatder ver an 6* an —28— en besehen, in
Dandlrit — oder ausdructich in einer ibe dhr binen Dritel ber Sewolterung ausmachen.stehet des Juftizberartemenis Negierungenn 3bi 9 e * — ier
nmung gutgedeitzen, so wird der Crode Rat Fun bane je srenchen dmisqh latholische /ZurchardtEchazmann. in üroßen Nan bis — wpt 7 * gee
Ae geuen Verfassfungsbestimmungen festzustel· Gemelnde auch Staatslirche werden und die Auffassung und begründele den Antrag, bder 5. ne ig r Gegner Aber viei
en haben, die dem Volle zur Annahme oder Bestreitung ihrer Qultusbedürfnisse auf den Rai moge beschliehen, auf eine Nevislon de —5 h ei en. Daher me be
Vetwerfung dorzulegen sind. Es handelte sich Sia gbwalaen tonnen, wenn sie sich den in Versaffungd emaunc gei e 7— r e—
alld in der lehien Groratasthung noch nichider Verfassung ausgesteliten Vedingungen umter ·Es herrjchee felerllche Stimmmg n . V * u —*
 ne Entsheidung dartber, wie lunfin worfen hane ane bren sie micht. Da· det Natsderfarrmiung, aib die Verdande — de 72. “J 3
 derbaumia ¶dets Stactet di den girchen sgeuen. winde b dan nt a —————— —A
n der Versassimg geregelt werden sou, son Betssueeen far diese Gemeinde zu erbale oder undewuhne finben die ne 33—V — die Unbimetat e
 ttur um den sotmellen Beschluß datz zur sen. Eicalosboenoneeen frele Rellglons unter dem Eindeuc, dah man an evri Idqe — — ——
hung etner Reugestalnma dieses Vergenossenscasten —B —— 77 — —
Aumset die Versassung zu andern sei. Trod Weg cberwanasten dangbar zueiner Zein Ine alhnebrwutvige Insunmone burch b an e —*— — Vr 777
n, spielte natütiich das Wie der tünfigen da egen d selpanmten Fitianzlage Steuer. Jahthunderte bestanden, emner neuen Zelt zum F en d —— ———
omge in der Debatte eine große Nolle;: liegt zuschläge eingesuhrt werden missen. Es würde Opfer zu bringen. Die Vartelen fielleen sich i une einer besondern sulsu
29 chon selt Monalen ein Enpurf des Re dann auch ger kelne Werechtigkeit, sondern, derschleden zuder Ummwalzung. HNach dem seun n ß. Rat lehnte die Ueberwei
Atuncaraus sur eine Derassungiecdisionvor.aeaeuesUnrecht geschassen geaenüber den. Sprecher der Negierung meldete sich zuersis seuer eie e ee
Ir gelahte veswtuß bebenlen vidie nde iee Landettr imd aude eia Wilglies der domischkatheidhen Fre * Wieß 
As dah der Grohe Net ben Wen beihrenenen riplleglertin Rellatonsdenossenschosi sum Donn. Nen wer dehenn —XW V —
All. den die Negierung dorschlugt. angehdren. Die eineig richtige Ldsung —D sagen werbe, die sich, R — chemso die Snene,

——A zur Trennung von daß jede Konsessson selbst sur ihre Vedurf. wie berichtet wird, durch ioren herdorragen. x carr wor, beichiehe er emfenee s
eche und Slaci führt. Zwar will der Reniffe austommt. WVenn die Kirchen dom Staaie sten Flbrer dirett beim Papst in Rom Wel  dn der *— auf eine versisunc
nerungtrat deute noch nicht eine dollige Tren nichts erhalten, so sollen sie auch in ihrer end uber ihr Verhallen gebolt hat. Nach der — p peno
na durchfUbren, sondern eine gang iose ver Organisation und m der Ordnung ihrer ver Vorlage der Neglerung soll der romischekatbo· * —* — bemert, datßz imderfrel
aindung belbehalien: er will dies aber bloß haltnisse von ihm unabhandig sein. Eo kom— lischen Gemeinde bei ber Neuordnumg vber sinnste demenensen zen die Meinungen ia
vell er eine gZwischenetappe auf dem Wegel men vir zur staatafreien Kirche und zum Dinde aus BmNigkeitsarunden eine Summe Nies —
oon der Staaiskirche zur Freitirche für heil lirchenlosen Staal. don 160,000 Fr. Abetwiesen werden, wat man enmnio — wqnige weiche die
A und notwendig halt. Es ist im Grohen Die modernen Verkehrs- und Nieberlassaie ein sehr weitberziges Entgegenkommen auß. —* de Treimmo von —E— nnd
Kate don demner Seite bestritten worden, dah sungeverhaltmisse, welche die Wenschen ohne gefaht hat. Allein der Sprecher der Frattion ion —* — ———

te gegen wartige Zustand unballbar ist. Es Nucsicht auf ihre Nonfesslon bunt durchelnon ertlarte, die Ndoailsch·KalholilenselensehrderDeinnnbaßd 24 Beurte liung der
Abt in Bafel wel Landesthrchen, die prote der wursein, sPhren mit Notwendigkel zu der anzuftieben mu ben Vorschlate der Regier dan mht drchuche Rnafien son
wnche umd die gristanboiisco Vre Qul Forberung, dah der Slaat uider den gonseß. ung und empfinben es als ungerecht, daß man — ————
uttoslin werden vom Sigcie gebett und zwar ssonen steben, dah er konsessicnslos sein mutt. shnen den Apfelbuten von 180 obd Fr. diele bend scin misfen, und daß diese Imereffen
ut den alldemeinen Einnahmen, an welche Die Bacter Neglerung bau es an der Zeu,sie wunschen nicht Trennung der NQuche bon ———— —— dahm drangen, Stau and
le Zleuetzobier auch die Tdmisch·katholischen,daßdieForderungberwirklichtwerbe. Im Staat, sondern selen Gegner davon, daß de — — —
at. Lracluuischen,vbi konsesstonslosen ufw. NInteresse einer duhigen Cuwiaimng ceae sich in rellaidsen Diigen als indiffe di neenend h ive nde
—XRX baben. Selbstverstandlich beklaschlägt sie dor, daßz das Vand, das Staatrent ertlare; was sse wollen, sel eine Sub — ————— —
Dch diele dariüber, dah si —, rdinisch·katholischeVemeinde————
— der proieflantischen imd der christkatho·llen Schnitt durchschnitten werbe, sondern dahl Demgemaß stellle der Redner den Antrag. esn — —

ö— ——— — — ——— —————————————,,—,,,——————————————————————————————

die Chorfanger det Grohlen Oper angetolefen, aluas siand dein Licht vorkomenden Bin·tomponierten stimmungdreichen Chor von Se
Ar unilleton. * sat deranige Riustaben wenig Der dingen aus. Ducht tin e gar ‚Um Mitiernacht den Eingang Gelaffen

— — siandnis und Lust zeigten und ein HeldengeldeVlechblasern gestühte Schlachtaebet. stleg dle Nacht ans Lende tro Pianononer-

Ronjert der Aicdertafel Anjern derlangten. In beiden Kantaten dertrat den Solo ung degzidlerter deklamleren. Auch noch an
edertafe jern. Wuie herzlich wultde Gouvy gestern dersopron bie Nondertsangertn Frau Marie Burelren Sieaen anderer Gestinge bdaben sich

Dohl die —V— Zuzern“ und ihrem ausgezeich. ger Diathhs aus arae aut gesestigter, aus. die Vasse gesen einer fast zu großen Die
Konzertel stand am Ende des Proneten Dirigenten Fahbeanber gedantt dabenlsglebiger Stimme, die allerdinas von den Aber slrtlon—A

an. Goudde Fruhlings Erwachen·. Das Der start defehie Cho brachte seinen schwie sder Sangerin poslerten Thor en Orchestetr. Von den Etrophenchdten erwedte Narl
gn alt derfuchie Untetnehmen, den Mannersrtigen Vart wodiborderellet gur Geltung. Die, massen zuweilen doch san ganzich eingebegi Attenbofero Fonchageschichte Daler viel In

ehne Vreiagabe feiner analichen Eigenlyrischen Steen llangen mild und welch. Daa wurde. uch die Intonatlon . der technisch)teresse. Die Tendte sahten die welten Inter·
 die Stse der weuhee t gob angelegte Enfemdle So braufen diesicher beherrschten, ungemein schwierigen Redae schneidi s ber Pianifsimo · Au lang

—8 in dier qut gegict. Der Hompo. Sinme derbenn wirtte erschutternd, wie VNastore· Urle bon Mozarn liut an einiden der va vortrefslich Waestuft. Das kleine Vari
ih het zu diesemm Zwoge die allerschersien die eberne Sume bet Salgsala. Einzia in sondert erdonlerten Slellen eiwaß une d tonsolo sang Hr. Direktor KleinAchermann
—* anaewendel: edie Fotm der melodischen der lobprelsenden Schlußpattie vermochte die Umsiand, daß ber tressliche Spieler der obli mit dem quien Geschmack, der seine Vorttäge
— und strenge Toglt der themeischen Komposinon un insolge dessen auch die,galen Solovioline, Konzerrneister Itmler,sieta ausqgezelchnet hat. Darm wüurde Auen-
den In der Kiatheit und Folde-Interpretanon LEXV Uemlich weit hinter der Sungerin saß. hofers prachtig arjungener Chor. Das welhe
m w der Werkes sPplegelt· sich dle ernsiesen Steigerung aufzuschwingen. Wie Goupy Dre Nichard StraußGesange, don Direk Htenz im roten Felde begrüußt. Sehr gut ge
— ,————— ugedee Zotdos meiden sotor Fohbandet amm dichlet güicend auom.sfit u d sg ne
om hdet Tdeodore Gouvd siammte aus behandelt er auc dae Orchesser mit Uassifchem dagnieri, gelangen der Sangerin auch in desvon G. Valdamue Fruhling berein“.
dons ab wurbe ala PYrosessor ans Hariser Ebenmah unb schafft mit einsachen Witielnlamatotischet Olnsicht vorzliglich. Das vierte. Sowodl am Samstaq Abend zur kongert
— berulen unb ist als dhobet sbeifplelsweise ein prachtwolle Sturmszene und sals Zugabe grfungene Sttaub·IdylvonLiemassigenHamptprobe, als am Sonntag Nac-

adar n Jahre 1800 destorben. Ala Siu selne entzudende Fruhlingtintrobuttion. Die besgeftusser und Rofenduft brachte Frau Vur.smitiag zum Nonzert selber war dergese 7
 e derin dode ich ber veceher enedierenen üed Hoirblasern noch etwanger Mathe ben anerhätissen Bvasen  dendet d b
einer —XX war, ein paarmal in subtiler vorgetragen werden nnen. Don den aoapeillsChöten suhrt sich E. liche Urrangement, welches auew

—E —— am Trinitoplaßs In gewohntern Vadnen, namenilich in ber deufere -Thalatia“ durch die markige Akkord. sfreimden den vesuc Weeete—**
nanan daen Ich erinnere mich noch sebt sdon den Vlasfermn rnamentlerten Schluhßphrase solge des sdledecholten Judelrufen seht wirermdglicht, darste ge n Aban o

33 w Sonnd über, die Rot tagte, die bewen siv Heuas, nach Ernsi Zadnstungevol ein. Der vortrad ber burtempoe —V —— — ———
dari — seiner Chorwertke in sgleichnamigem Gedicht komponlerieb Enen Chores zeigt eingehendes Fag 8 gp 7 ,,
de seht. Lelstumgefabige Gefenadereine sergebet wie die Gomrin Kantote, eben· Immerhin darften die Vasse dier mu Woe ahdeten Eborneitees Falbander
— unn der Scwen uind in Dennctend icu sut Mannerchor. Soptansolo und Orche.meht Voeße von den grußenben ree uc
dug bestanden, dab —I— en — Niern bortonvohnhen mthetehu dt Sed u n Nachten den Un. ladhien di. vass. abe n


